
Ausschussvorsitzende Schmi d greift  an di eser  St elle di e The mati k Second- Level- Support  auf. 

Herr  Dr.  Bar ke bet ont  hierbei,  dass  derzeit  di e Kollegi nnen und Koll egen aus  de m Schul personal 

für  di esen verant wortlich si nd.  De mnach st ellte sich nach reger  Di skussi on auch di e Frage,  ob di e 

Betreuung des  Second- Level- Support  ext ern oder  durch St ellenpl anaus weit ung bz w. 

Umvert eilung der  St adt  Ber gneust adt  beset zt  werden soll.  Auf  Anfrage erläut ert  BM Hol ber g, 

wi e di e St adt  als  solche i hre Dat enverarbeitung i nt ern or ganisiert. Hi erfür  i st  i n der 

St adt ver walt ung ei n Kol lege verant wortlich,  der si ch mit  Vor kennt nissen i n di eses  Sachgebi et 

fundi ert  ei ngearbeitet  hat.  I m Ausschuss  besteht  Ei ni gkeit  darüber,  dass  aufgrund der 

Weit erent wi ckl ung der  Di gitalisierung ei n Second- Level- Support  ni cht  durch Lehr personal 

erfol gen kann und de mnach ei ne Bereitstell ung erfor derlich ist. 

Aus  ei ner  ausgi ebi gen Diskussi on geht  hervor,  dass  ei ne quantifizierte Bezifferung des  Second-

Level- Supports zu m j etzi gen Zeit punkt  weder  vo m zeitlichen Umf ang,  vo m I nhalt  und si ch 

daraus  ergebenen Kost en absehbar  i st.  An di eser  St elle bri ngt  Herr  Hoene di e Anregung ei n,  dass 

man si ch zunächst  mit  de m Leitfaden des  Schulmi nisteri ums  NR W bezüglich des  Second- Level-

Supports ausei nander  setzen sollte.  Di e Zahl en sollten danach bis  i ns  Jahr 2018 er hoben wer den. 

I m Anschl uss hieran soll nach ei ner EDV- Betreuung Ausschau gehalten werden.  

Der  Schul ausschuss  war si ch ei ni g,  dass  di e Schul en hi nsichtlich des  Second- Level- Supports 

unt erst ützt  wer den müssen.  Bür ger meister  Hol berg f ügt e de m hi nzu,  dass di e Unt erst ützung nur 

mögli ch sei,  wenn dessen Fi nanzi erung si chergestellt  sei  und si ch daraus  kei ne er neut e Er höhung 

der Gr undst euer B ergebe. 


